
Infobox „Hochwasserschutz“
Hochwasserschutz - keine Idee der Elsenfelder  
Gemeinderäte oder Bürgermeister
Nach den großen Hochwassern in Bayern in 1999, 2005 und 2013 hat 
der Freistaat Bayern das Hochwasserrisikomanagement für die unter-
schiedlichen Belange von Kommunen, Katastrophenschutz und Land-
wirtschaft geschaffen. 

Dieses erfolgte in 3 Schritten:

1) Grobe Bestandsaufnahme zur Risikobewertung. Bedeutet: welche Gewässer bergen 
ein erhöhtes Hochwasserrisiko? Hier wurde der Main mit aufgenommen.

2) Erstellung von Gefahren- und Risikokarten. 
3) Aufstellung von Hochwasserrisiko- 

Management-Plänen. Diese erhalten  
konkrete Ziele und Maßnahmen zur  
Verringerung des Hochwasserrisikos.

Aktuelle Grundlage ist das Aktionsprogramm 
2020 plus (www.hochwasserinfo.bayern.de). 

Wichtig hierbei ist, dass der Freistaat Bayern 
nur Maßnahmen umsetzt, die sinnvoll sind, 
d.h. die Kosten der Schutzmaßnahmen auch 
im richtigen Verhältnis zu den zu schützenden 
Gütern liegen (Bauherr Deich: Freistaat Bay-
ern, Anteil Markt Elsenfeld: ein Drittel). Das 
dies in Elsenfeld der Fall ist, hat die bereits er-
stellte Basisstudie gezeigt. 

Sobald der Ortskern durch Hochwasserschutz-
maßnahmen geschützt ist, kann der Markt Elsen-
feld in Förderprogramme zur Ortsentwicklung 
einsteigen. Hiervon profitieren vor allem die An-
wohner bei Sanierung oder Neu-/Umbauten.

Zu den Kosten und Fördermöglichkeiten hier in 
der nächsten Woche mehr.

Infoseiten zum Hochwasserschutz in Elsenfeld: www.elsenfeld.de

Einbindung der Bürger
Bürgerbeteiligung in den letzten  
Jahren

Bereits in 2008 wurde mit über 70 
Bürger*innen die Zukunftswerk-
statt im Bürgerzentrum durchge-
führt. Daraufhin wurde 2009 ein 
städtebauliches Konzept erstellt. 
Hier ging es u.a. um die Beruhi-
gung des Verkehrs im Ortskern und 
die Steigerung der Lebensqualität.

2016, nachdem bereits einige 
Projekte der Zukunftswerkstatt 
umgesetzt waren, wurde ein 
Arbeitskreis zum ISEK gegrün-
det. Auch hier wurden neben 
den Marktgemeinderäte*innen, 
Bürger*innen verschiedenster In-
stitutionen und Vereinen eingela-
den. In 5 Arbeitssitzungen über 1,5 
Jahre wurden so die Städtebau-
Projekte für Elsenfeld erarbeitet 
und priorisiert.


